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Beilage zu Nr . 140 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LG. Jnni L8O2

Badischer Landtag .

-j-fi Karlsruhe , 14. Juni. Der von dem Abg. Kirs -
ner der Zweiten Kamnzer erstMetk Kommissioasbericht
über den Gesetzentwurf über die Vervollständigungder Schienenwege des Großherzogihums sagt in seinem
allgemeinen Theil :

„Auf dem jetzigen, an hochwichtigen , in das politische , soziale
und kommerzielle Leben unserer Volke- tief eingreifenden Re¬
formen so reichen Landtage hat die großherzoglicheRegirrnng
die seit langen Jahren schwebende Frage über die Vervoll¬
ständigung der Schienenwege im Großherzogch »« unter ge¬
rechter Berücksichtigung aller Theite unseres, seiner geographi¬
schen Form nach zur Anlage von Eisenbahnen ganz besonder -
geeigneten und derselben eben so bedürftigen Landes ihrer Lö¬
sung näher zu bringe » versucht.

Und wahrlich , eine solche Lösung , wo sie nur immer mög¬
lich ist , thut noth. Denn die vielseitigste Erfahrung lehrt
un- täglich mehr , daß die Eiseustraße , wie mit magnetischer
Kraft, au- den ihr ferner liegenden La« d- - oheiltn
allen größer « , ja selbst einen Theil deö dortigen lokalen Ver¬
kehres . in, da- ihr näher liegende Gebset, harüberziehe » ; i«
Foltz» d»Wh m«d do« d»e ÄnmuckKmK de» Industrie .modt
größerer Gewerbe kaum möglich., der Werth de- Grund und
BodenS,und^lller^einer Produkte nicht ungleichem Grad» ge¬
hoben , und sclbst'dem Förtschreiten der geistige

'» Kultur durch
Verminderung des Wohlstandes eine überall wahrnehmbare
Schranke gesetzt.

Daß diese Folge« des Ausschließens von . den großen Ver -
kehrsaytz » nichüboü.vsn -der R^ghrrung uW>?eu Ständen und
der sogenanlUen gebildete «. KlälW. s» --»» täglich mehr auch
von der Masse de- Volke- erkannt worden , dafür liegt der
Beweis in der großen Menge von Petitionen , welche auf die¬
sem Landtage mehr als je auS allen noch nicht durchSihienea -
wege beglückten Laude«cheile», mit zahllosen Unlerschrlftinver¬
sehen , eingekommrn sind»

In ähnlichem Maße wurde schon vor dem Beginn und
während der Dauer de- Landtags die großh. Reg»kM»a mit -
den gleichen dringende « Bitte» und durch zahlreiche ÄHntjal
krönen bestürmt .

Ihre Kommission , meine Herren, kann es nur dankbar bil¬
ligen, wenn die großh . Regierung dem Verdienste großartiger
politischer Reformen in freiheitlicher Richtung auch noch den
nicht minder schönen Kranz der Hebung und Ausbreitung des
materiellen Wohlstaude- nn ganze» Laube brizufngeu, so « eil
thunlich, den begründeten Ansprüchen aller Landestheile ge¬
rechtzuwerten und die allgemeine Zufriedenheit noch zu er¬
höhen bestrebt ist.

Jede berechtigte Quelle von Unzufriedenheitund Klage»
mnß aber verschwinden , wenn «och die beiden Enden deS Lan¬
des, der Sch-warzwald und der Odenwald , endlichdie . ihnen
längst zugedachlen Eisenbahnenerhalten und wieder in die Li¬
nien des großen Verkehrs eingefügt « erde». ,So äußerst wünschenswertst aber auch die Erreichung dieses
Zieles erscheint, so hat doch Ihre Kommission die damü ver¬
bundenen Schwierigkeiten keineswegs verkannt und sich vor
Allem die Prüfung der Frage zur Aufgabe gemacht :

1) Erlaubt der Kredit des Staats die Ver¬
mehrung unserer Ei send ahn schuld auf die Hohe,welche sich « ach Realisirung aller im neueste »
Gesetzentwurf aufgenommeuen Eiseubahnpro -
jekre Herausstellen wird ?

2) Versprechen die neuen , namentlich die
Gedirgedahnea , für die Zukunft wenigstenseine solche Rentabilität , daß das Gesammter -
trägniß aller unserer Bahnen zusammenge -
uommeu dir vollständige Verzinsung und allj-
mälige , wenn auch langsame Tilgung der
Schuld ohne direkte Mitwirkung der Steuer -
kräfte des Landes zu leisten vermag ?

3) Ist eS zweckentsprechender , den Bau und
Betrieb der neuen Bahnen ans Staatskosten
zu übernehmen , ober der Privatindustrie zuüberlassen ?

I.
Um die erste Frage zu beantworten, wird eS vor Allem

zweckmäßig sein, eine nähere Betrachtung darüber anzusteüen,wie viel bereits auf Staatskosten für den Eiseubahnbau ge¬
schehen und wie sich der Ertrag der Bahnen zu dem dafür ge¬
machten Aufwand verhalte.

Einer beigefügten Zusammenstellung ist zu entnehmest , vastdi« Ausdehnung des Eisenbahnnetzes und namentlich die An¬
schlüffe au die Nachbarbahnrnstets zur Erhöhung deS Reiner¬
trages wesentlich beürugeu. Die Schwankungen , mit Aus¬
nahme der leicht erklärlichen Ertrageoerminderungen der bei¬
den Jahre 1848 und 1849, rühren , wenigstens zum größten
Thrile , nur daher , daß der in einem Jahre abzelirferte
Reinertrag nicht ganz demselben Jahre, sondern verschiedenen
Jahre » angrhört. Auch die jeweils erst nach dem Jahres¬
schluffe stattfindrnden Abrechnungen mit den andern Dabnver-
waltnngen ergeben immer und theilwcise ansehnliche Differen¬
zen , welche dem betreffenden Jahre zu Gut oder zur Last
kommen .

Insbesondere ist von dem hohen Erträguiß deS Jahres1861 der. sehr erhebliche Betrag von 896,761 fl. 49 kr. , der
an andere Bahnverwaltnngen zn vergüten ist, in Abzug zu

bringen . Immerhin ist aber der Reinertrang dieses Jahresein überraschend großer ." -
„ Wenn wir nun aus der Tabelle ersehen , daß das Er¬

tragnis der Staatsbahn fortwährend zngenonnnen und sogarim letzten Betrirdsjghre die im Budget vorgesehene Höhe um
50 Prvzent überstiegen hat , daß durch die nach Bestreitungder Kosten des Betriebes , der Verwaltung und der Verzin¬
sung noch sich ergebenden Überschüsse an der Totalschuld be¬
reits 9,260,622 fl . abgetragen werden konnten , — wenn wir
ferner au - der: Kurszetteln der Börse ersehen , daß bisher der
Staatskkedlt durch die namentlich in neuester Zeit sehr be¬
trächtliche Vermehrung der Eisenbahnschuld sich durchavs -
nicht gemindert hat , so steht der beabsichtigten Anspannungdes Staatskredites nur die etwaige Besorgniß einer anhalten¬den Störung durch einen langen Krieg als gewichtiges Be¬
denken entgegen .

Diese einzige Besorgniß eines möglicher Weise lang an¬
dauernden Krieges , welcher nicht nur durch Hemmungen des
Verkehrs das Erträgniß der Bahn für die Zeit seiner Dauer
verkümmern , sondern auch noch durch bedeutende Verheerun¬
gen dem Grundstock selber empfindliche Verluste zufügenkönnte , siel bei den Erwägungen Ihrer Kommission aller¬
dings . nicht leicht in die Wagschale. Dennoch können wir ihr
kein eipschcidendes Gewichst beilegen, eütmalst weil wir doch in
der kurzen Zeit des Bestandes unserer GisestmchN

'en üistt zwei?"
jährige Revolutionszeit und eine mehrfache, zum Theil uns
sehr nahe gestandene Kriegsbedrohung mit ihren empfindlichen
Störungen durchgemacht und dennoch im Ganzen einer
glänzenden Rentabilität unserer Bahnen nnS zu erfreuen haben .

Sodann aber glaubt auch Ihre Kommission , daß der Staat
als Unternehmer von Eisenbahnbauten , analog den Privaten ,die sich in größere industrielle Unternehmungen entlassen ,
seine Berechnungen nicht ans eine , wie wir hoffen, äußerst
unwahrscheinliche Eventualität eines lange andauernden
Krieges attAehne «. dürfe . Die Kriege werden jetzt in jo
kolossalem Mb Wabe geführt , daß, , wenn anch trotz der fort¬
schreitenden Zivilisation ihr Ausbruch -niemals stanz wird ver¬
mieden werden können, da- ungeheure Bedürfnis an Men -

ffchcht und Geld doch' Mitfalls ihre baldige Entscheidung
he*bslsttzäe« >mnst .

Durch,die groß« . Erleichterung des Verkehrs in Folge der
sich , stets mebr ansbveuendeaEisenbahnen werden aber auch
die Völker überhaupt in allen ihren Beziehungen sich näher
gerückt. Das Dedürsniß, die Hemmungen des Handels, na¬
mentlich auch die Zollschranken, wenn rucht ganz zu beseitigen,
doch ans ein geringeres Maß zurückzuführen, ist eine unver¬
kennbare Folge dieses lebhafteren Verkehrs, und ruft das
Streben , überallhin Handelsverträge abzuschließen , mit Nvlh-
weodigkeit hervor . Je zahlreicher aber die Fäden sind, welcheder Handel und der persönliche Verkehr zwischen den Völkern
Europa'» anknüpst , desto größer wird auch das Bedürfniß des
Friedens empfunden , desto weniger können eS die Machthaber
wage», ausGründen persönlichen Ehrgeizes oder aus andern
unreine» Motiven diese tausendfach verichlungenen Bande des
internationalen Verkehrs mit der schonungslosen Hand des
Krieges zu zerreißen .

Wenn solche Betrachtungen den Privatmann über möglicheVerluste durch Kriege in seinen industrielle » Unternehmungen
beruhigen , ermmhigen und seine Strebsamkeit nicht zu hindern
vermögen, so werden derartige Befürchtungen beim Staate
noch von geringerem Belange sein, ba derselbe ja nicht sowohl
durch den direkten Gewinn seines Gewe«Kb« r»ebes,- als durchden -weitaus größerrn Bortheil in volkswirchschaftkicher Rich»
lung sich in seinen Spekulationen bestimmen lasten muß.

Ihre Komintssion glaubt daher die erste Frag» dahin beant¬
worten zu sollen , daß der Staatskredit eine Er¬
höhung der Eisendahnschuld , wie sie sich durchAusführung der neuesten Regieruugsprojektcergeben dürfte , allerdings zulasse .

It.
Was die zweite Frage betrifft , ob nämlich die neuen im

vorliegenden Gesetzentwurf projektieren Bahnen wenigstenseine solche Rente versprechen, daß das Gesannmerlrägnißaller Staatsbahnen zur Verzinsung und allmälizrn , wenn -
auch langsamen Tilgung der Ersenbahnschulv zurcichen wcrd e,so glaubt Ihre Kommission auch diese Frage mit lJa beant¬
worten zu dürfen .

Es ist zwar nicht zn läugnen, daß ein Theil der neuen Bah¬nen, uameuilich ver Gebirgsbahnen, ein größeres Baukapitalund einen hoher» Bekriebsaufwand erfordern , als die längst
bestehende Bahn i» der Rheinebene. Auch läßt sich nicht mit
Bestimmtheit behaupten , daß, dlrsen Schienenwegen der ganzgleichgroße -Verkehr ww- dbr Bahn in dem untern Rheinthalzufallen werde . Aber immerhin wird anzunehmcn sein , daßdiese neuen , offenbar auch dem großen Durchgangsverkehrdienenden Linien , wenn sie selbst um 30, ja um 40 Proz.hinter der Rentabilität der jetzigen Staatsbahn Zurückbleiben
sollten , doch immerhin rin dem 4prozentigen Zinse des Bauauf¬wandes nahestehendes Reinerträgniß liefern dürften.

Berücksichtigt mau ferner , baß diese neuen Strecken jeden¬falls für die jetzt bestehende Bahn eine Reihe neuer Anschlüsseund kürzerer Verbindungen mit auswärtigen Hauptadern des
großen Verkehrs hrrdriführen und damit unzweifelhaft zur Er¬
höhung der Ertragsfähigkeil der Rheinthalbähü selbst in sehr
erheblicher Weise beitrage » werden , so scheint eS uns höchst
wahrscheinlich , daß das Gcsammtertcägniß des ganzen Eisen¬
bahnnetzes die für Verzinsung And mäßige Tilgung der gan¬
zen Schuld erforderlichen Mittel unter allen Umstände» zu

Gebot stelle« werden , und die Sreuktkräste des Landes ohnegroße, durch längere Kriege herdeigeführte Störunge « für die
Eisenbahnschuldniemals werden in Anspruch zu nehmen sein.

ltl.
Was die dritte Frago betrifft , ob der Bau der neuen Bah¬nen auf Staatskosten erfolgen , ober einer Privatge¬sellschaft überlassen werden soll, so hat dieselbe in neuererZeit dadurch sine Bedeutung gewonuen, daß ein englischesBankhaus , Sir Morton Pno m Lonvon^ivBerbinduag mitHrn . Fr . Motderchaurr in Wiesbaden; sktzx schon vor 2 */,Jahren begonnene Bewerbung um' «Ki^ Bffession für denBau ver Kinzigthalbahn in neuester Zeit nicht nur offiziell wie¬derholt, sonder » sein» früher al» Grundlage für eine Verhand¬lungen* großh. Regsirrlki^ geiNihlilen Bedingungen dergestaltmodifizckl hat , daß dieselben nunmehr , wenn mau sich vor demStaarsbau scheuen sollte , wohl als Basis eingehender Unter¬

handlungen dienen könnten. Während dieses Haus früher ,und zwar schon am 12» Sktober 1859 , unter Anderm eine4proz. Zinsengaralltic auf 99 Jahre und für die ersten 36Jahre eineZellermäßrgung für alle vom Ausland zu beziehen¬de« Schienen , Maschinen und andere zum Bau der Bahn er¬forderlichenGegenständeverlangte, sich übrigens zu Aenvernv.-gen beteik krsküiej. haNvchKlbk nun umed da« 17 . MErk k. I .ak 'dack grbKh.'HandtKstnäiffeLillm erst neuös Anerbieten ge¬macht uno sich darin bereit erklärt, „die früher verlangte Zin-
sengaramie mit 4 Prozent von 99 Jahren auf 45 , unter Um¬
ständen vielleicht auf 40 Jahre herabznfetzen" und die früherverlangte Zollermäßigung Wegfällen -zu lassen. Ebenso- zeit¬lich däffslbs Haus ' me einer rasch nachfolgenden Eingabe vom20. Mai 1862 geneigt , rmttr- oen gleichenBedingung »« auch-
die übrigen projrtlivkeü Bahnen, die Odenwalds dir Walds-
Hnt-Ulmer , die Meckarelz-Heildrouner und die ÄulingMt-Rdtt-weiler Bad » zu übernehme« und nur eine Gesellschaft füralle diese Linien zu gründen .

Die Hoho der Zinsengarantievon 4 Prozent entspricht -Atchtnur dem jetzigen Zinsfuß, sondern auch den Anschauungen derKommission des Hoden Hauses, welche auf dem Landtag"1855bis 56 in veirrsvericht des Adz. Prestmari niedergelegt undvon der hohen Kammer gutgeheißen wurde «. Auch die Zeitfür die Däner der Zinsrtrgakautie (40 Jahre) , welche von denBewerbern vorgeschlagen ist und un Lauf der Unterhandln»»'
gen wohl auch noch eine Verkürzung erfahren dürft?, - eittferckk
sich nicht weit von dein in den erwähnten KammerbeschKMnin Aussicht genommenenMarrmnm von 30 Jahren .Damals entschied man sich , nachdem die in de« Berichte-
angesührlen Gründe und Gcgengrünvc eine sorgfättiI- Er-
wägung erfahren batten , in erster Reihe nicht für peÄ 'Skaats^'
bau, sondern für die Begebung anPrivatgesellschaften, under¬mächtigte die Regierung durch das Gesetz vom 15. Rov. 1886»Reggs. Bl . Nr. 48, Konzessionirungen innerhalb de? im AK. 3
desselben gezogenen Hauptlinien zu ertheikn.Die aroßherzogliche Regierung hat davon keine» Gebrauch -
gemacht, obwohl sie durch das Anerbieten des genannten-Low»'
doner Hauses , welches sich schon in seiner ersten Eivßahezrsetwa gewünscht werdenden Aenderungeir feiner Bedingungenbereit erklärt hatte , zu dem Versuche , annehmbare Beding»»-"
gen zu erzielen, wohl veranlaßt war.

Diese Unterlassung weiterer UnterhaMmW » ha? wohlihren Hauptgrund darin', daß ' die gwßKtzMlHe RegierungserNangerer Zeit Iben Bau größer » ? Limen auf S taatS -
kosten der Vrrgeh, »g-an PewalgrsttDaftenenffchiedarVor¬sicht , wid mmh drk-

wckrgewtzck 'Grfttz-nckburf thRffichlkch ^ be¬weist.
Ihre Kommission verkennt nicht , daß durch das neuereAnerbieten des Londoner Hauses die Frage über „Skaals -vder Privat-Bas" in ein zur raschen und definitive» Beant¬

wortung drängendes Stadium gebracht ist ; denn der eineoder der andere Bau wird wosst unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen nicht zu umgehen sein.

Esflätzkfich nicht länznen, ' dass für de» Privatbau manch«»'
triftige Gründe sprechen. Die Privatbahnen werden in Folgedes äußerst regsamen Persönlichen Interesses mit Vermeidungalles überflüssigen Aufwandes rascher und schneller gebautun? im '

Durchschnitt ans beo glrichcn'Grünven auch ökonomi¬
scher, kaufmännischer , schwunghafter und also rentabler betrie¬be«. Bei Zinftnzarantie birrrt ihre- Beschränkung auf eine
gewisse Zahl von Jahren die Beruhigung, daß, wenn man ffch-'
übet die ErlrägssWgkeit dtr Mtstneü täasche» und '

dibsetbk'mir der Zeit eher fallen als ' steten' sollte , die Opfer desStaates für Ergänzung der Rente dis zur bestimmten Höhewenigstens nach Ilmfluß der festgesetzten Zeit aufhören.
Man kann auch nicht in Abrede stellen - daß eine sehr- be¬deutende und in kurzer Zeit stattfindertb ? Vermehrung der

StaatsschuldInchb oder mirwsk nufdeü Kllrs der betreffendenStaatspäpiere drücken und »Weicht bei ten späteren Anleihenmehr oder minder große Opfer erheischen könnte.
Anderseits spreche» aber auch- fthrmanchsftcInteressen , na¬

mentlich bei großen Bahnen, gegen de» Privatbau .
1) Wenn sich der politisch!:' Horizbtt? nicht wieder verfin¬stert , so dürfen wir annehmen , daß die erforderlichen Bau-

kapitalien zu dem gleichen Zinsfuß , welchen maneiner 'Pri -
vatgesellschaft verbürgen müßte , also jetzt zu 4 Proz. , ohneProvision zu bekommen wären.

2) Nach bisherigen Erfahrungen sind es hauptsächlichöle
ersten Betriebsjahre einer Bahn, welche einen Ausfall im Er¬
trage befürchten lassen ; gerade diese Jahre fallen aber selbst¬verständlich immer in die „-seit der Zsnsen

'
garäntw.



3) Rmlirc » die Bahnen weytger , als garanärt ist , souiiuß
der Staat Dpfer bringen ; r« itiren sie aber böher , so hat nur
die Privatgesellschaft den ganzen , oder wenigstens den weitaus
größten Gewinn .

4) Das volkswirthschastliche Interesse der voll den Bah¬
nen durchzogenen Landesthcile , welches beim Staatsbetrieb
so gut wie der direkte Ertrag ein Hauptaugenmerk bilden
muß , hat beim Privatumlricb meistens gar keine Vertretung .

5) Je größer zusammenhängende Bahnen sind , desto vor -
theilhafter kann der Betrieb von einer Hand geleitet wer¬
den . Diese eine Hand , nämlich die Zentralverwalttnig ,
besitzen wir schon , nnd die Ausdehnung ihres Wirkungskreises
erhöbt ihren Aufwand nur in kleinem Verhältniß .

6 ) Die großen Bahnen , um die eS sich hier speziell handelt ,

namentlich die Kinzigthal - Bahn ist mehr oder weniger wenig¬
stens soweit eine Konkurrentin der bestehenden Staatsbahn ,
daß Jnlcrcssenkollisioneil beim Privatbetrieb der ersicren wohl
kaum zu vermeiden sein würden . Endlich

7) sind Zeiten denkbar , wo es nicht ohne Bedenken sein
dürfte , den großen Einfluß , welchen ein so kolossaler Besitz
lind Umlrieb mit einer so großen Zahl vollkommen abhängi¬
ger Eisenbahnbedienstetcr einer Privatgesellschaft mit Noth -
wcndigkeit verschaffen müßte , aus der Hand gegeben zu
haben .

Ihre Kommission , meine Herren ! hat alle diese Gründe
für und wider sorgfältig gegen einander gewogen , und ist
schließlich zu der Ansicht gekommen :

1) daß der Bau der von großh . Negierung vorgeschlage-
ncn Linien , einschließlich einer Schwarzwälder Bahn , wenn

füp. dieselbe eine den Erfordernissen des Betriebes entspre¬
chende Zugsrichtung gefunden wird , nicht umgangen werden
könne ;

2 ) baß bei den jetzigen Verhältnissen des Geldmarktes und
des Ltaatskredits und nach den günstigen Erfahrungen über
die bisher stets gestiegene Rentabilität unserer bestehenden
Eisenbahn der Bau der neuen Linien auf Staatskosten
der Begebung an Privatgesellschaften vorzuziehen sein dürfte .

Der Bericht geht nach diesen allgemeine » Betrachtungen
zu den speziellen Linien , beziehungsweise zu den einzelnen
Paragraphen des Gesetzentwurfes über . Wir werden daraus
noch Weiteres mittbeilen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

In der G Braun scheu Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist in Kommission
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Der

Sprachunterricht
in der

Volksschule
im l . und II . Schuljahre .

Von
Leopold Kesselhaus ,

Direktor des Eckullehrerseminars in Meersburg .
Preis 15 kr .

Z.k.661 . Mannheim ./ euer-VersicherMgsbank f. D . iu Hotha.
Der Rechnungsabschluß der Bank für da- Jahr 1861 ergibt folgendes Resultat :

Die Versicherungssumme ist von 700,203,000 st . in 1860 gestiegen auf . . 723,397,500 fl.
die Prämien betrugen . . . 2,326,551 st .
der GrsckäftSüverschuß beträgt . . 1 .697,206 st.

nnd werden somit drei Viertel oder
7S Prozent

der » „ gezahlten Prämien den Versichertenzurückvergütet.
Jeder Banklheilhaber empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Abschlusses von dem Agenten

seine « Bezirks, bei dem auch die ausführlichen Nachweisungeu zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten
Ansicht offen liegen.

Diese erfreulichen Rcsultc empfehlen die Bank abermals als eines der solidesten und billigsten Versiche¬
rungsinstitute , zu dessen Benützung für

Mobiliar -, Maaren - und Häuftrfünstel -Verstcherungen
hiermit ergebenst einladen,

Mann beim , im Mai 1862.

Hauptagenten der Feuer-Verficherungsbank s. D . iu Gotha ,
sowie die BezirkSageMen :

L»«iS Spitzer in Heidelberg ;
Arkeidt K» Eie . in Karlsruhe ;
F . Louis Kiffel in Wein heim;
C R . Herbst in Lahr ;
E . Tchlatter in Miihlburg :

Tiegel in Ladenburg ;
z . «Poop in Hardtheim ;

>h. Müller in Wertheim ;
Zos . Vogel in Rastatt ;
H . Helferich in Mosbach ;
I . Schanz in Durlach ;
El . Bender in Bühl ;
Jos . Hillenbrand in Gernsbach ;
Zok . Gg . Nägele in Herthen ;
1 . 27 Bammerlin in Müllheim ;
M . Grosholz in Kippenheim ;
H . Zimmermann in WaldShut ;
Nechn . -Kommissar Schweikert in Stockach ;
B . Hrmmerle in Pfullendorf ;
F F . Blattau in Ueberlingen ;

C . D Mauer in Pforzheim ;
2av . Siefert in Freiburg ;
2H. Frey in Eberbach ;
M . Erhard in Bruchsal ;
I . F . Kiefer in Buchen ;
I . Bräuninger in Schwetzingen ;
Hch. Dinges in Sinsheim ;
I . G . Schmidt in Kehl ;
Ph . St - ckle in Oberkirch;
Alf . Bazocke in Offenburg ;
Max Reichert in Baden ;
E . Lutz in Neckarbischofsheim ;
Alois Manz in Acheru ;
Xaver Nillinger in Obersäckingen ;
F . A . Spitzmitller in Biberach ;
I . Brodbeck Sohn in Staufen ;
M . Asal in 2 »dtnan ;
F. Schildknecht in Konstanz :
F . Gautert in Bickendorf ;
Aug . Klotz in Ehingen .

Z4 .145 . Gafthof St . Blasien
in St . Blasien auf dem Schwarzwald.
Ich empfehlediesen von mir käuflich erworbenen Gasthof dem reisenden Publikum .

St . Blasien , im Mai 1362 . . .Ellenfohu
Z .i.68. Frankfurt a . M .

Freiburger Fl. 7 Anlehensloose.
Gewinne Fr 60,000 , 30,000 , LOOOO ,

A«,o«o eie.
Zieh ung am IS J uli

König!. Schwedische 10 Thlr. Loose.
Gewinne: Tylr. ss, ««« , S« ,««« , L8,««n et«, vte.

Ziehung am > November .
Für sichere und vorteilhafte Anlagen kleiner Kapitalien und Ersparnisse empfehlen wir

diese Staats -Anleheusloose zum TageScourS und ertheilen jede zu wünschende Auskunft , sowie
Berlovsungspläue gratis .

Batz L Her ». Sank- nnd Wechselgeschäft
in Frankfurt q. M ., Paradeplatz Nr. 2.

Z .b .761 .

8t».
nach allen Kaiserlichen Kolonien in den Provinzennach
». V « tl »» rli >» und INI « «I «

(Südbrasilien ) .
Unter Bewilligung des von der Kaiserlich brasilianischen Regierung bewilligten Zuschus¬

ses sind wir zur Annahme von braven Ackerbauer-Familien ermächtigt .
Die Einwanderer haben freie Wahl der Colonie , und durchaus keine Schuldver¬

pflichtung gegen die Regierung .
Mannheim , 1862 .

Z .H.698 . Mannheim .

und deren Herren Bezirksagenten.
Lit. I. 2 Nr . 11,

Rhetn -Dampffchtfffahrt.
Moischt »Kd Mel -orstr Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom 6 . Juni 186L
TäglichK Uhr Morgens nach CSlu —Düsseldorf —Arnheim ,

» I ' / > Uhr Nachmittags nach Biuge « an den Zug von Basel,
Montags , Mittwochs , Freitags und Sonntags nach Rotterdam »
Montags und Mittwochs nach London ,

von Mainz täglich 7 ' /, , 8 '/r , 11V. Uhr Morgens »nach Eblu , 3 Uhr Nackmittags nach Eoblenz ,
K Uhr Abends nach Biugeu .

Mannheim , im Juni 1862 . Vit Agentschaft
SL Neiärard .

K Z .k.393 . Mannheim . Beste Qualität

WoNnder und Champagner Mühlsteine!
Hl sowie Heidelberger Mahl - und Ocl -Mühlstcine in allen Größen werden billigst geliefert von I

8L SiroÄ in
I- it . I». 2 . Ko. 11 .

Z .b .315 . Bremen .

Direkte

M-MmpWffchrt
zwischen

kreme«».AievMli
anlaufmd :

e .-v . «L» » 8» , Capt. H . J . V. Santen ,
am Sonnabend den 21 . Juni ,

k .- v . Capt. G Wenke ,
am Sonnabend den 5. Juki .

? .-0 . IZrsintio . Capt. H . WeffelS ,
amSonnabend den 2 . August ,

e .- l) . H » i»8» , Capt. H . I . v. San¬
ten , amSonnabend den 16 . August .

? -v Capt. G . Wenke ,
am Sonnabend den 30 . August.

Passage -Preise : Erste Cajüte 140 Thaler , zweite
Cajüte 90 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler Gold,
inkl. Beköstigung. Kinder unter zehn Jahren
auf allen Plätzen die Hälfte ; Säuglinge 3 Tha¬
ler Gold .

Güterfracht : Zwölf Dollars und 15 Primage
für Baumwollenwaarcn und ordinäre Güter
und achtzehnDollars und 15 "/„ Primage für
andere Maaren pr . 40 Cubiksuß Bremer Matze ,
einschließlich der Lichterfracht auf der Weser.
Unter 3 Dollars und 15 Vo Primage wird kein
Eonnoisfement gezeichnet . Feuergefährliche Ge¬
genständesind von derBesörderung ausgeschlossen .

Die Güter werden durch beeidigte
Messer gemessen .

Post : Die mit diesen Dampfschiffen zu versendenden
Briefe müssen die Bezeichnung „ vis üreniso "

tragen .
Rädere Auskunft ertheilen die Herren Emil Giehne

iu Karlsruhe , I . Stüber in Karlsruhe , Eon¬
rad Herold in Mannheim .

Ouinplpiclliftlfttu t mit IInjZrmft .
Nach L -viMoi » jedenMontag u . Donnerstag Morgen ,

. Null . Montag Morgen .
Passage -Preise : Erste Cajüte 12 Thaler .

Zweite Cajüte 6 Thaler Gold exklusive
Beköstigung. Hin - und Retonr -Fahrt :
Erste Cajüte 18 Thaler . Zweite Cajüte
9 Thaler Gold exklusive Beköstigung.

Bremen , 1862 .
Oie Direktion <ie8 Horöileukoliell Oloxö.

Direktor . Prokuram .

Z .i . 113 . M a n n b e i m .

Kr Landwirlhe.
Vorzügliche englische

Fntterfchneid -Maschineuim Preis
von 40 fl . , 68 st ., 85 fl. . 90 st. , 120 fl.
und 180 fl -,

Schrotmühlen mit gerieften und glat¬
ten Walzen 78 fl. , 80 fl . , 100 fl. ,
110 fl . und 130 fi . ,

Rübenschneid - Maschine « für
75 ft . , 85 fl . , 95 fl . , 100 fl. und 110 fl.,

Dreschmaschine « in verschiedenen
Größen

sind bei uns verräthig und können auf Bestellung in
der Regel sofort geliefert werden.

Z . P . Lanz St C »
in Mannheim .

Z .l.54. Konstanz .

Gutsverkauf .
Der Erbtheilung wegen wird

da « — zur Verlassenschaft de« ver¬
storbenen Herrn Karl August vonBarion gehörige
Gut Moosburg , im Kanlon Thurgau , am

Montag den SV. Juni d . I .,
Vormittags i» Uhr,

auf dem Gute selbst an den Meistbietenden öffentlich
versteigert.

Daffelbe besteht aus den erforderlichen Wohn - und
Oekonomiegebäuden, 120 Morgm Gärten , Wiesen
und Ackerland , nebst 15 Morgen Waldung , ist voll¬
ständig arrondirt nnd liegt zwischen den Dörfern Güt¬
tingen und Uttwicl in äußerst fruchtbarer Gegend.
ES ist von der Stadt Konstanz und der Eisenbahn¬
station Romanshorn nur je ca . zwei Stunden ent¬
fernt und mit diesen Orten durch die ganz nahe am
Gut vvrbeiführende Poststraße verbunden. Da es
ferner unmittelbar an den Bodensee grenzt , so ist der
Verkehr zu Wasser und zu Lande nack allen Ricktungen
ermöglicht unk erleichtert .

Da « geräumige Herrschaflsbaus ist vor nicht langer
Zeit in elegantem Styl erbaut nnd man genießt von
demselben aus eine prachtvolle Fernsicht über den Bo-
dcnsee hin nach den Tvroler und Schweizer Alpen.

Die vortreffliche Einrichtung der Oekonomiegebäude,
wie der Stand der Grundstücke werden jeder billigen
Anforderung entsprechen.

Kaufsliebhaber , welche das Gut einzusehen, oder vor
der Versteigerung Auskunft darüber zu erhallen wün¬
schen, belieben sich an Herrn Rentmeister Braun bier
zu wenden.

Konstanz , den 5. Juni 1862.
Aus Auftrag der Theilungsbehörde :

Heinrich Bögelin ,
Vormünder des minderjährigen Milerben

Aug . v . Barion .

Z .l .163.
chnng . )

Nr . 4132 . Baben . ( Bekanntma -

I . S .
de- Josef Zivi in Müllheim und de«
Handlungshause « Isaak Dreifuß
Söhne in Basel

gegen
unbekannte Belbeiligte,

dinglicheRechte an Liegenschaften
und Erbdienstbarkeiten betr .

Beschluß .
Nachdem unsere Ausschreiben vom 22. April d . I .,

Sir. 2762 , und vom 12 . Mai , Nr . 3399 , eine Anmel¬
dung dinglicher Rechte oder lehenrechtlicheroder fidei -
komniiffarischerAnsprüche nicht zur Folge hatten , so
werden alle Diejenigen , welche an die , durch die Han¬
delsleute Isaak Dreifuß Söhne von Basel und Joses
Zivi von Müllheim von den Ehefrauen de- großh.
Major « a . D . , Ernst v. Gillmann , Marie , geb .
Asmuth , und des Ockonomen Georg König ,
Sophie , geb . ASmuth , von Neuweier , erkauften
-7 « von 1 Morgen 1 Viertel 17 Ruthen Wiesen
aus der Holzmatte , Gemarkung Sinzheim , Ansprüche
haben oder zu haben glauben , den nennt Erwerbern
ober UnlerpfandSgläubigcrn gegenüber dieser Rechte
für verlustig erklärt .

Ausgenommen hievon sind die EigenthumSansprüche
an des Kaufobjekt» , welche der Bakantmaffe
de» Grasen von Kesselstadt in Wim angebörm ,
sowie die in dm Grund - und Psandbüchcrn einge¬
tragenen Reckte dritter Personen .

Baden , dm 11 . Juni 1862.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Schultz .
Z .l.169 . Nr . 5968 . Radolfzell . ( Versäu¬

mung Serk enntniß .) Nachdem auf unsere Auf¬
forderung vom 16. Februar d . I . , Nr . 1971, auf die
dort bezeichnet» ! Grundstücke in der bestimmten Frist
lehmrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche oder
in den Grund - und Psandbüchern nicht eingetragme .
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte nicht gellend
gemacht wurden , so werden sie dem neuen Erwerber
gegenüber für erloschen erklärt .

Radolfzell, dm 6- Juni 1862 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Dietsch «.
rckt. H Sll, » . j .



Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbnchs - Eirtträgen .

Z .k.l>03 . Niederhof . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg . - Bl . Nr . 30 , werden die
nachgenannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichneten Einträge von VorzugS -und Unterpfand - rechten , wenn solche » och Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen ,widrigenfalls sie nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nackverzcichnetcm , im Untcrpfandsbuch eingetragenen Forderungen , bestehtin bedungenen Unterpfandsrechten , ijener der im Grundbuch eingetragenen in des Verkäufers gesetzlichem
Vorzugsrecht , sofern bei einzelnen Einträgen nichts Anderes bemerkt ist.

Niederhof , Amts Säckingen , den 31 . Mai 1862 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Bürgermeister Waldkircker . Klarer .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung .

fl. kr.
ll . Einträge im Theil I . des Pfandbuchs .

7 . Juni 1823 68 Martin BehringerS Eheleute , nun Jqnar Broale von Großlaufenbura 100 —
Jos . Sauer von Diggeringen

26 . März 1824 289 Markus Ebner Gantmasse der Fridolin Zimmer - 182 30
mann » Wittwe , verwiesen an
Wachssieder Fcndrich in Großlau -
fenburq . Kauf- 289 Kaspar Maier Lenzen Dieselbe , verwiesen an denselben 61 —

15 . März 1827 403 Jos . Zimmermann Josef DänpS Gantmasse . Kauf 13 —
- 403 Lorenz Saner von Diqqeringen dto . 27 30
- 403 Markus Ebner dro . 5 15

24 . Juli 1827 437 Marianne WaSmer Bäcker Fridolin Baumgartner zü 425 —
Oberbof . Kauf

12 . Dez . 1827 445 alt Fridolin Grimm von Zechenwihl Adlerwirth FridolinHuber von Murg . 240 —
Kauf

20 . Dez . 1827 450 Fridolin Laubcr von Zeckenwibl Derselbe dto . 70 —
2 . Mai 1830 591 Jos . Kaiser bier Derselbe , verwiesen an Gebr . Bren - 5000 —

lano zu Grvßlausenburg . Kauf4 . Dez . 1831 659 Benedikt Sailer Blas . Strittmatter von Rippolingen . 2l —
Liquid .- 66 l Derselbe Konrad Sckmied von Hartschwand . 110 —
Liquid .- 663 dt». Handelsmann Schlageler von Groß - 20 5b
laitfenburg . Liquid .

>1. Einträge im Theil l des Grundbuchs .
29 . Aug . 1819 5 Johann Tröndle Xaver VogelbacherS Eheleute von 1600

9 . Dez . 1819 10 Jos . Ricdmatte , von Eschbach Joh . Bapt . Maiers Gantmasse von 1843 45
Murg* 11 Kaspar Zimmermann v. Diggeringen dto . 180- 13 Xav. Baumgartner dto . 886 15

- 14 Anton Gäng dto . 278- 16 Josef Friker dto . 781 —
12 . Dez . 1819 19 Josef Umber , jung alt Jos . Umber - Gantmasse 222 —

- 20 Fidel Gertiser dto . 60- 21 Fridolin Lander dt » . 80 —
- 22 Johann Albiz dto . 88 . Nov . 1820 33 Georg Schneider Jos . Maier von Z ckenwibl 28 —

28 . Dez . 1622 77 Josef Friker Kaspar Zimmermanns Gantmasse 315 —
zu Diggeringen- 78 Josef Zimniermann dto . 120- 80 Gemeinde Niederhof dt». 91 —

81 Jos . Stritrmatter von Zechenwihl dto . 362 —- 82 MagnuS Zimmermann dto . 100 —- 83 Marie Albiez dto . 625 —- 95 Maria SchlagcterS Wtb . von Zc - dto . 875 —
ckcnwihl- 87 Keller Jos . Döbele zu Murg dto . 200» 89 Job . Maiers Gantmasse von Murg st ». 150 691 Schneider Jos . Majenauer dt » . 480 —- 93 Jos . Zimmcrmann dto . 305 —- 95 Jakob Zeller , Vogt dto . 115 —

Juli 1823 97 Anton Ebner Hammerschmied Joh . Bapt . Maier » 40d —
Gantmasse zu Murg- 97 Jos . Zimmermani , dto . 60

98 alt Vogt Xaver Baumgartner dto . 60 —
98 Thomas Ebne , dto . 60 —- 99 Jos . Friker dt » . 60 —- 10t Georg Schneider dto . 60 —13 . Jan . 1824 121 Jose ) Döbele von Murg Gantmasse der Matthä Schlachter « 156 15

- 123 Jobann Gertiser von Murg dto . 156 1523 . März 1824 147 Fridolin Zimmermanns Kinder Gant der Fridolin Zimmermanns 900 —

24 . März 1824 150 Frhr . v . Landenbcrg in Säckingen dt » . 900 _
- 155 Peter und Elisab . Zimmermann dto . 70 —- 157 all Vogt Fridolin Zimmermann dto . 900 —- 161 Peter und Elis Zimmermann dto . 4 —

19 . Nov . 1824 190 Sales Haas von Kleinlaufenburg Kaspar Maier , Metzger 71 —
5 . Mai 1825 222 Fidel Oeschger , Müller von Klein - Löwenwirth Joh . Bapt . Schlosser 3400 —

laufenburg zu Großlaufenburg18 . März 1826 266 alt V 'gt Xaver Baumgartner Dragoner Georg Lütte von Murq 225 —
8 . Mai 1827 324 Jos . Strittmaiter von Zechenwihl Kranz Kaiser von Zechenwihl 50 —

IH . Einträge im Theil II. des Grundbuchs.
1 . Dez . 1827 19 Johann Sandmann von Zechenwihl Agathe Biehler von Häner 564 . Dez . 1827 21 Fidel Gertißer Fridolin Huber , Adlerwirtb v , Murg 36- 25 Georg Schneider dl ». 9 45» 26 Josef Umber dto . 727 Fridolin Grimm , alt dro . 5- 27 Johann Hummel dto . 8 > 4527 Simon Uiker dto . 6 '- 28 Fridolin Grimm , Schmied dto . 4 >- 36 Johann Sandmann von Zechenwihl dto . 165 '
3 . Jan . 1328 40 Johann VLkl, Erequent dto . 28 !- 42 Johann Gertiser von Zechenwihl dto . 6030 . Nov . 1831 140 Fridolin Grimm , alt Ignaz Tröndle 135 '

28 . März 1832 160 Leopold Enderle von Rotzel Franz Kaiser von Zechenwihl 8028 . April 1832 173 Fridolin Grimm , alt , von Zechenwihl Sebastian Uiker von Glashütten 22 —

Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchseinträgen .

Z . k.892 . Breitcnfeld . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Regbl . Nr . XXX.) werdendie in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufaefvrderl , die be¬zeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfand - rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuen , zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes ge¬strichen würden .

Der Rechtsgrund ver in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unter¬
pfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in da«
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei ein¬
zelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Breitcnseld , den 23 . Mai 1862 .
DaS Pfandgericht . Der Berichtigungs -Kommissär :

Bürgermeister Müller . Dullenkopf , Rathschreiber .

De - Eintrag « Stamm , Stand und Wohnort
des Schuldner «

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger -

Betrag
der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung .

26 . Januar
1826

106
Pfandbuö

Klemens Tröndle hier , Rechtsnachfol¬
ger Michael Lachemann n . Gm osten

, Theil I .
Elisabeth » Koch »on Waldshut

st.

350

kr.

Bezirksamt Triberg . Ort Gutach .Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Eimrägen .

Z . l .44 . Gutach . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg . - Blatt Nr . 30 , werden die in
nachstehenden ! Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichnetenEinträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechtcn , wenn solche noch Giltigkeit baben , binnen sechs Mo -naten erneuern zu lassen , widrigenfalls diese Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichenwürden .

Der RechrSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unter¬pfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechren , und der Rechtsgrund der in da «
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nickt bei
einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Gutach , dm 3. Juni 1862 .
DaS Pfandgcrichl . Der Bereinigungs -Kommissär :

Bürgermeister Aberle . I . La üble , Rathschreiber .

Des Eintrags

Datum . Serie

4 . Jan . 1825

11 . Marz 1826

21 . April 1826

17 . Juni 1826

4 . Juni 1828

8 . Juli 1828

13 . Juli 1828

20 . Mai 1323

6 . Jan . 1330

6 . Okt . 1330

4 . Juli 1831

12 . Juli 133 l

21 . Dez . 1823
21 . Juli 1829

30

49

31

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seine , Rechtsnachfolge, .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seine, Rechtsnachfolger .

X . Einträge im Pfandbuch Band I .

Georg Brüstle , Wagners , Töchter
vier

Johannes Haas , jetzt Christian Haas
im Mausloch hier

Jakob Lauble , Bierwirrh hier

Georg Aberle im Blaubach hier

Christian , Christin « und Barbara
Haas vier

Georg , Konrad , Maria , Gottfried ,
Michael und Karl Lauble hier

Georg Wöhrle , alt , Leibgedinger hie ,
37 »Konrad Wöhrle im Namsbach hier ,

I jetzt Johannes Moser und Jakob
I Blum hier

106 »Georg Brüstle und seine Ehefrau
Anna Maria Schüßele hier

110 Christian Hilddrand , jetzt Johannes Christian Aberle hier
Hildbrand , Bauer hier

111 Adam Aberle hier , jetzt Maria Zim¬
mer hier

112 -Johannes Staiger hier
113 IGeorg Rus , Weber hier

Christian Wälde , Schuster hier
Johann Jakob Holzer hier
Konrav Lehmann , Bauer hier

akob Zwick hier
onrad Wöhrle im RamSbach hier ,
jetzt Johannes Moser und Jakob
Blum daselbst

Christian Kügeler , Bierwirth hier ,
jetzt Christian Schneider hier

Christian Holzer hier
Christian Baumann , Seifensieder zulChrisiian Haas , Seifensieder hierHohenweg hier , jetzt Christian Leh¬

mann hier

113
118
119
120
123

130

131
160

189 Konrad Mojer Bbauer vor dem Johann Jakob Lehmann , TaglöhnerHerrenbach hier , jetzt Johannes
Wöhrle und Adam Wälde hier

216 »Christian Kügeler , Bierwirth hier ,
I jetzt Christian Schneider hier

219 Jakob Blum , Gütler von Singers¬
bach hier , jetzt Konrad Blum hier

42
200

Christian Blum vor Singersbach hier

Abraham Brüstle hie ,

Christian Brüstle hier
Christian Hilobrand hier
Christian Hubel hier
Barbara Holzer hier
Christian Haas dahier
Christian Haas hier
Barbara Wöhrle , Wittwe de » Provi

sorS Breithaupt hier

Johannes Kügeler , alt , beim Thurn
dahier

Jakob Holzer hier

hier

Johannes Kügeler , alt , beim Thurn 1387
hier

Johann Jakob Blum , Gütler hier^1227
sKausschillrngSrest ) .

S Einträge im Grundbuch Band I .
Johannes Hildbrand . Taglvhner Hier - Georg Moser auf dem Hohenweg hierin00
Georg Baumann vor dem SchlauchlKonrad Baumann vor dem Schlauch 550hier jj hier

Betrag
der

Forderung .

fl.

60

216

1350

800

200

210

25

538
33
23
55
37
37
30

800

363
800

1000

kr.

59

6
45
54
49
13
13

5

14

Oefferttliche Mahnung
zur Erneuerung der Grund - und Pfandbuchs -Einträge .

Z .k.897 . Berau , Amt « Bonndorf . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reggs .- BlattNr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfohcr auf¬gefordert , die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfand - rechten , wmn solche noch Giltigkeit haben ,binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähntenGesetzes gestrichen würden .
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unlerpfand «-

buch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das Grund¬buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnenEinträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Berau , Amts Bonndorf , den 31 . Mai 1862 .

Das Pfandgericht . Der Berichtigungs -Kommissär :
Bürgermeister Marder . Losinger , Ä . -Asststent .

Des Eintrags

Datum . Seile .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung .

fl. kr .
Pfandbuch Theil I .

26 . März 1823

28 . März -
1 . April -

2 . April -

9 . Febr . 1824

3 . April 1827
21 . Mär ; 1830

12 . April -

8
11
28
33d
33 d
41
42
49

37
67

67

68

Blasius Marder von hier
Derselbe

Benedikt Kaiser von hier
VinzenS Bachmann von hier

Derselbe
Wendelin Gromann von hier
Joses Hicrholzcr von hier
Pius Erne von hier

Josef Hierholzer von hier
Pankraz Stritt von hier

Josef Hierholzer von hier

Derselbe

Obereinnehmer Rees von Gurtweit
Jakob Koch von hier
Konrad Erne von hier
Dionis Bachmann von hier
Johann Bachmann von hier
Peter Gromann vor>bier
Donat Voll von hier
Margaretha Baumgartner von hier ,

cheweibl . Beibringen
Johann Leuthold von Zurzach
Ludwig Koch von hier , Vormund¬

schafts -Eintrag
Emerenzia Zimmermann von Witz -

uau .
Joses Aimmermann von da , Kaution

wegen Verpfründung
Grundbuch Theil l.

308
125

78
360
100
266

44
300

650

1300

2000

25 . April 1823
26 . März -
17 . Jan . 1824
15 . Dez .

5 . Febr . 1825
5 . April -
8 . April 1826
8 . Oktbr . 1827

14 . Oktbr -
12 . Juni 1831
14 . Aug . -

1. Dez . 1830

11 d
21
31
40 b
42
44
47
49 b
55 d
57
97
98 d
90d

Vinzenz Bachmann von hier
Josef Hierhoizer von hier
Andrea « Maier Ehefrau von hier
Josef Hilpert '« Kinder von hier
Sebastian Senn von hier
Mathä Hilpert von hier
Konrad Bernauer von hier
Fidel Jsele von hier
Josef Jehle von hier
Jakob Probst von Brenoen
Jakob Jsele von hier
Xaver Hilpert von hier
Ignaz Schwarz von hier

Forstinspcktor Velten von hier
Fr . Ant . Blum von Wiynau
Forstinspektor Velten von hier
Franz Walde Gantmasse von hier

Diese
Agatha Hilpert von Nöggensckwihl
Fides Kaltenbach von Staufen
Förster Brunner von hier

Derselbe
Derselbe
Derselbe

Josef Hierbolzer Gantmasse von
'
hier

Josef Morath von hier

146
11200

272
1485

6
790

40
39
66
17

130
9000

17

12

Bezirksamt Walldürn . Gemeinde DollmerSdorf .Oeffentliche Mahnung.
Die Erneuerung der über 30 Jahre alten Grund - und Pfandbuchs -Einträae

betreffend.
Z . l .10 . VollmerSdorf . Auf Grund de« Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30 )werden die in nachfolgendem Berzeichnlß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger „ ufgeforoert ,die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfand - rechte« , sofern dieselben noch Giltigkeit haben ,binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls oi« Einträge nach Art . 4 des erwähntenGesetze- gestrichen würden .
Der Re » t»grund der im Verzeichnisse angegebenen Forderungen im NntcrpfandSbnche besteht bei den



drei ersten Einträgen in bedungenen IliUcrpfaiidsrcchtcn , bei letzlcnn in einem Pfandrecht ans richterliches
Erkenntniß .

Des Eintrags

Datum .

12. Fcbr. , 817
22. Sept . 1817

13. März 1824
26 . Juli 1824

reite.

1
17

13

Rainen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Rainen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

uird seiner Rechtsnachfolger.

H

Michael Link hier
Derselbe'

Dollmcrsdorf , den 10. Mar 1862.
Das Pfandgericht .

Gehrig , Bgrmstr .

I . Einträge im Pfandbuch der Gemeinde Vollmers darf
Band I . b.

IScbastian Hennig in Eugaenbcrg
iFranz Gärtner in HardheiM

Einträge im Pfandbuch Band I. » .

Franziska Meidel hier
Michael Link hier

iJvseph Berberich hier
^Samuel Stern in Lülshcim

Der Bereinigungs -Kommissär :
Kullmann , Rthfchr.

Betrag
der

Forderung

fl. kr .

1000
700

210
88

Oeffentliche Mahnung
zur Erncuerunq von Grund - und Unterpfandbuchs -Emträgku .

Z .k.896 . 3t oyin gen . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt Rr . 30)« erden di« in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger anfgefordert ,die bezcichnetcu Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrcchten , wenn solche noch Gütigkeit haben , bin¬nen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes
gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unter¬
pfandsbuch eingetragen sind , besteht m bedungenen UnterpfandÄechten, und der Rechtsgrund der in das Grund¬
buch eingetragenen Forderungen in dem geschlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnenEinträgen etwas Anderes deinerkt ist.

Rotz in gen , den 8 . Mai 1862 .
Das Pfandgerichk für Burg .

Des Eintrags

Datum . Seite

23, Juli 1823 3

23 . Juli « 6

29 . Jan . 1827 10

30 . Ang. 1819 1

S . Okt. , 2

13. Fcbr . 1821 8

26 . Juli 1822 11

27. Mai 1823 16
3 . Okt. 1827 60

13. Jan . 1828 64

10 . Juli 1831 100

Der BereinigungS -KomisjLr :
M . Hartman » , Notar .

Einträge im Pfandbuche der Gemeinde Burg . Band 1.
Küfer Joseph Ekert von Burg , nun

Joh . Ekert und Frdl . Bänholzer
da

Peter Schmidt von da, nun Urban
Schmidt und Joh . Schmidts Wtb .
von da

Jos . Banholzer v . Burg

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Fridolin , nun Melchior und Fridl
Kaiser hier

Joseph, nun Franziska Baumgartner
von hier

Maria — Therese — und Bereue
Banholzer von Burg , je Gleich-
stellungSgeld

Einträge im Grundbuche der Gemeinde Burg . Band I .
Mich. Kaiser von Burg , nun Binz

Huber von da
Wendl . Mutter von Hartschwand,

nun Bapt . Schmidt von Burg
Johanne , nun Vinzenz Banholzer

von Burg

Joh . , nun Baplist Schmidt von
Burg

Phil . Gellstem von Hartschwand
Joh . Schmidt von Burg

Jakob Berger, nun - Hrch . Baumann
in Burg

Jos . Baumgartner von Harrschwand,
nun Konrad Mutter von da

Peter Schmidt , nun Joh . Schmidt
von da

Derselbe

Therese — Vcrene und Maria Ban¬
holzer von da , je Weichstellnngs-
geld

Blas . Ruch von Görrwihl

Joh . Schmidt von Hartschwand
Jos . , nun Franziska Baumgartner

hier
Jos . Ekert, nun Baplist und Fridl .

Ekert von Burg
Maria Hnbkr von '

Harrschwand

Betrag
der

Forderung .

600

47

6

26

33

lü

30
280

300

100

30

21

12

Z .l .137. Nr . 7021 . Baden . ( Aufforde¬
rung .) Die . beiden Geschwister Adelheid Mitzel
von Beuern , Ehefrau des Haulboisten Anton S im¬
mer t , früher in Mainz und später in Koblenz wohn¬
haft, und Cäcilie Mitzel , Wittwe des Waldschützen
Josevh Man er von Beuern , welche im Jahr 1832
mit ihren 3 Kindern nach Amerika auswanderte und
in New- Orlean « sich aufgehalten haben soll, haben seit
Jahren keine Nachricht mehr von sich gegeben . Auf
Antrag ihrer nächsten Anverwandten wird denselben
hiermit ausgegeben, binnen Frist von 12 Monaten
ihie^ gegenwästigen Aufenthaltsort hieher anzuzeigen,
widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr zuruck -
gelaffmrS Vermögen ihren gesetzlicken Erben in für¬
sorglichen Besitz überwiesenwerden würde. Baden , den
6. June 1862 . Großh . bad . Bezirksamt , v . Göler .

Z .l.64 . Nr . 4441 . Breiten . zOcffenlliche
Aufforderung . ) Die Erben des zu Wössingen
verstorbenen Johann Adam Marbe haben dem dies¬
seitigen Gerichte vorgelragen , dieser ihr Rechtsvorgän-
aer sei mindestens 30 Jahre lang im ungestörten Be-
» tz« zweier auf der Gemarkung der Gemeinde Wössin¬
gen gelegenen Grundstücke , nämlich : 1 Brtl . 5 Ru¬
then aus dem Roth , neben Jakob Brauch und Friedrich
Schneider , und 1 Brtl . 9-/z Ruthen am Roth , neben
Adam Marke und Michaeb Schuhmacher, gewesen ,
welche früher Eigenthum des Schneiders Michael
Huf ! jung von Wössingen gewesen seien . Ungeachtet
nun dem GewLhrbnch der genannten Gemeinde ein
Protokoll beiliegt, inhaltlich besten der genannte Joh .
Adam Marbe diese beiden Grundstücke schon unter
dem 23. Mai 1831 in öffentlicher Steigerung an sich
brachte, stehen dieselben dennoch heute im GewLhrbnch
auf den Namen ihres üüHeren Eigenlhümers , Schnei¬
ders Michael Huf l.

Auf den Antrag des Eingangs erwähnten Erden er¬
geht daher an alle Diejenigen , welche Eigenthunlsan -
sprüche an die mehrgenannten Liegenschaften machen
zu können glauben , hiermit die Aufforderung, solche

innerhalb zwei Monaten
bei dem diesseitigen Gerichte geltend zu machen , widri¬
genfalls nach Ablauf dieser Frist das etwaige Eigen-
thnmSrecht an diesen Grundstücken für verloren erklärt
und dem Begehren der Erben , solche jetzt auf ibren
Namen zu gewähren, entsprochen werden würde.

Breiten , den 26. Mai 1862 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H c p p.
Z . I .149 . Nr . 4949. Müllheiin . sSchulden -

Iignidatio n . ) Gegen Wilhelm Wagner von Nie-
dereggcnen habe >r wir Gant erkannt und Tagfahrl
zur Lchuldenlignidanon aus

Mittwoch den 2. Juli d . I . ,
früh 8 Uhr ,

»»geordnet.
ES werden daher alle Diejenigen , weiche ans was

immer kür einem Grunde Ansprüche an die Ganimajse
machen wollen, ausgeforderl, solche in der Tagfahrt
unter gleichzeitiger Berlage ihrer Bewcisurkunden ober
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln ,
mündlich oder schriftlich , persönlich ober durch gehörig
Bevollmächtigte anzmnelde» und etwaige Vorzugs¬

rechte zu bezeichnen und zu begründen , beiVermeidung
des Ausschlusses von der dermalige» Masse.

In der Tagsahrt sollen ferner über die Wahl eines
Maffepflegers und GläubigerausschusseS verhandelt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleichc versucht werden,
bezüglich auf welche Punkte , mit Ausnahm « eines
etwa zu Stande kommenden Nachlaßvergleiches, die
ansblribenden Gläubiger als der Mehrheit der Erschie¬
nenen betretend angesehen werden würden .

Müllheim , den 4. Juni 1862.
«strotzh. bad . Amtsgericht.

Stein .
Z.k.919. Nr . 8031. Mannheim , h Schul¬

den liquid alion .) Gegen den Nachlaß des ver¬
storbenen Zimmermcisters Gallus Bungert von
hier ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig-
steUungs - und Borzngsverfahrcn auf

Freilag den 4 . Juli 1862 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zn machen
gedenken , solche , bei Venneidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich auzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Nnterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben,
und zwar mir gleichzeitiger Vorlegung der BewciSur -
kunden oder Antretung des Beweises mir andern Be¬
weismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Masjepsteger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers undGläu -
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes
an , in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren
Wohnsitzzuzustellenfind, mit dem Anzügen, daß, falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Nr-
theilc dem Gläubiger nur durch Anschlag an die «Be¬
richtstasel bekannt geinacht würden.

Mannheim , den 24 . Mai 1862 .
Großb . bad. Amtsgericht.

E h e l i n S .
vckt . Bare » ! lau .

Z .I. 117 . Nr . 7847 . Freiburg . sBcrschol -
lenheilserklärnng . ) Wilhelm Schitterer
von St . Georgen , welcher auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 24. Januar 1881 , Rr , 1239 , keine Nach¬
richt von sich gegeben Ntk, wird nunmehr für ver¬
schollen ekMknmidldbWl Mrinögeii den nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in süt-sorglichen
Besitz überwiesen.

Freiburg , den 6. Juni 1862 .
Großh . bad. Ltavtamt .

Faller .
Z .k.930 . Nr . 4916 . Bü 'PI . ( Aufforderung .)

Theresia Riedel , Wittwe des Simon Zapf von

Kappel , hat um Emweijui .g in Besitz und Gewähr
der Erbschaft ihres genannten EbemanncS nachge -
suchr . Diesem «Nsuche wird srattgcgebcii werden,
wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache erfolgt.

Bühl , den 2 . Juni 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

Tischler .
Z .k.878 . Nr . 3411 . Lahr . (Aufforderung .)

Die Wittwe des Johann Philipp Zahß von Lahr,
Elisabeth«, geb . Jmbs , hat um Einsetzung in die
Gewähr der Berlaffciischafl ihres Ehemannes nachge -
snckt. Etwaig « Einwendungen find

binnen 6 Wochen
anher vvrzubringen , widrigenfalls dem Gesuche ent¬
sprochen werden wird.

Lslft, den 6 . Juni 1862.
Großh . bad . Auilsgcricht.

G e p p e r t .
Z . B . : Besenbcckh .

Z .k.912. Nr . 9060 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung . ) Die Willwc des Karl Auerbach in Haß -
mersheim hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlassenschast ibres j - Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuche wird stailgegebm, wenn nicht in¬
nerhalb sechs Wochen Entspräche dagegm erho¬
ben wird . Mosbach , den 2 . Juni 1862 . Großh .
bad. Amtsgericht. W. Kapferer .

Z . l .81 . Nr . 3391. Konstanz . ( Schulden¬
liquid ation . ) Wer an die Berlasienschaitsmaste
des verstorbenen Andreas v . Kilian zum Badischen
Hof dahier eine Forderung zu machen hat , wird hic -
mit ausgeforderl, solche längstens bis

Freitag den 20 . b . M .
dahier anzilmcidcu und geltend zu machen , widrigens
bei der Gemeinschafts- und Erbtheilung darauf keine
Rücksicht genommen werde» kann.

Konstanz , den 6. Juni 1862.
Großh . bad . Amlsremsorat .

M aber .
Z .k.727 . Nr . 2932 . Konstanz . tzErbvorla -

d u iig .) In der Erbtheilung des verstorbenen ledi¬
gen Johann Baptist Hon seil zu Reichenau ist seine
halbbürtige Schwester Maria Theresia HonseIl , ge¬
boren daselbst am l . November 1820 , zur Erbschaft
berufen.

Dieselbe soll , sich im Jahr 1833 mit Staatserlaub -
niß nach Nordamerika begeben und sich , dort mit Josef
Glen kl er von Reichenau verheiralhet haben , ihr
dcrmaliger Aufenthalt ist aber unbekannt .

Dieselbe oder ihre Rechtsnachfolger werden daher
ausgeforderl, sich

binnen drei Monaten ,
von heule an , zur Erbtheilung zu melden , widrigens
die Erbschaft Denjenigen z»gewiesen wird , welchen sie
zukäme, wenn die Borgeladenc beim Erbaiifall nickt
mehr am Leben gewesen wäre.

Konstanz , den 26 . Mai 1862 .
Großh . bad. Amlsrevisoral .

Di a d e r.
Z .l .731 . Nr . 2336 . Meßkirch , sErbvvr -

laduiig . ) Dionys Dirler , ledig , von Meßkirch ist
vor mehreren Jahren nach Nordamerika ausgewandert
und ist nun zur Erbschaft seiner an, 14. Mai 1861
verstorbenen Mutter , der Dionys Dir ler ' s Wittwe ,Anna , geb . Keller , berufe» . Da sein Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , so wird er Hiemil anfgefordert, sich

innerhalb drei Monaten ,
von heule an , bei der unterzeichnelen Behörde zur
Empfangnahme seines Erbamheils zu melden, andern¬
falls er lediglich Jenen zugetheilt würde, denen er zu¬
käme , wenn er , der Borgeladenc, zur Zeit des irrban -
falls nicht inehr am Leben gewesen wäre.

Meßkirch, am 26 . Mai 1862.
t 'irvßh. bad. Amtörevisoral .

M erler .
Z . i .132 . Nr . 2004 . Ettenheim . zErbvor -

ladung . ) Jakob Stutz von Schmieheim ist zur
Erbschaft aus Ableben seines Vaters Jakob Stulz
von da berufen , und da sein Aufenthalt in Amerika
diesseits unbekannt ist , so irird derselbe «ufgesordert,

binnen drei Monaten
wegen seinem Erbantheii sich dahier zu melden, widri¬
gens solcher Denjenigen zugelheßl werden würde,
welchen er zukäme, wenn der Borgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Ettenheim , den 10. Juni 1862.
Großh . dav . Amtsrevisoral .

L y n k e r .
Z . i. i31 . Nr . 3373 . Kenzingeu . hErbvor -

Iadung . ) Zur Bertheiluug des ans das am 29 . Au-
gust 1839 erfolgte Ableben der gewesenen Ehefrau des
Konrad Enz , Elisadelha . , gebvrue Gärtner , von
Wagenstadr vorhandene Vermögen ist der S »hn Ben¬
jamin Enz von Wagenstadt mitbcrnseii > da aber
Lessen Aufenthaltsort nnbekaNnt ist, so wird derselbe
hiermit anfgefordert , sich

binileil 3 Monaten , von heule an ,
dahier zu melden, als sonst das mütterliche Vermögen
lediglich Denjenigen zuzelheill werden würde, welchen
es zukäme, wenn er , der Borgeladenc, beim Erbanfall
gar nicht mehr anr Leben gewesen wäre.

Kenzingeu, den 5 . Juni 1862.
Großh . bad. Amlsrevisorar .

G l a ß il e r.
Z . k.938 . Nr . 2743 . Baden . (Erbvorl atnilg .)

Franz Vogel , geboren am 16 . Dezenrder 1824^ ein
Sohn des am 9 . Februar 1862 verstorbenen hiesigen
Bürgers und Bäcker-ineistcrs Alois Vogel und dessen
Hinterbliebener Wittwe Adelheid « , ged. Schlund ,
welcher im Jahre 1844 seine Wanderschaft angerre-
len Hai, und sich dermal- in Amerika »üshalien . soll,
wird hieniii ausgeforderl, ,seiiit Irrbausprüche

binnen 3 Mon aten ,
von heute an , geltend zu in chen , widrigenfalls der
Nachlaß lediglich jenen Personen zugetheilt werden
würde , welchen er zukäme, wenn er , der Borgeladenc,
nicht mehr am Leben wäre.

Baden , am 4 . Juni 1862 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Grim m.
Z . I. 14 ? . Nr . 3931 - Breiten . ( Erbvorla -

d u n g. ) Aus Las am 13 . Januar o. I . erfolgte Ab¬
leben der Maurer Heinrich W a cke n h u t's Ehefrau ,
Wilhelmiric , geb . Dilles , von DiedelSheim sind
deren zwei Brüder Philitzp Jakob und Adam Friedrich
DlflteS von DiedelSheim, Erster» im Jahr 1831
und Letzterer iin Jahr 1860 nach Amerika auSgewan »
dert , zur Erbschaft bernsen.

Da deren Aufenthaltsort dahier unbekannt ist, so
werden dieselben oder ihre Rechtsnachfolger hiermit
ausgsksrderr,

binilen 3 Monaten -
zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , widrigenfalls

Druck und Verlag der G . Braun ' scken Hosbuchdruckerei .

die Erbschaft lcdtglrch Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Borgeladcnen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Brette» , den 10. Juni 1862.
Großh . bad. Amlsrevisorat .

B e r l s ch.
ZI . 14O . Nr . 3932 . Breiten . ( Erbvorla¬

dung .) Heinrich Marbe von Stein , vor mehreren
Jahren nach Amerika ansgewandert , ist zur Erbschaft
an dem Nachlasse seines am 23 . Dezbr . 1861 gestorbe¬
nen Onkels Heinrich Morlock von Gondelsheim
berufen.

Da sein Aufenthaltsort hier unbekannt ist, so wird
derselbe oder seine Rechtsnachfolger hiermit anfgefor-
dcrt, sich zur Empfangnahme des Erbtheils

innerhalb drei Monaten
um so sicherer dahier zu melden, als dasselbe sonst
lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden, welchen
es zukäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit des Erb »
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Brette», de » 10. Juni 1862.
Großh . bad. Amtsrevisoral .

B e r l s ch.
Z .I.146. Nr . 3941 . Breiten . ( Erbvvrla -

dung . ) Maria Katharina Kratzmeier vonBüchig ,welche schon vor mehreren Jahren nach Amerika aus -
wanderle , ist zur Erbschaft an dem Nachlasse ihrer
am 28 . Januar 1862 gestorbenen Mutter , Philipp
Jakob Frank 's Ehefrau , Anna Maria , gcborne
Weingartner , von Büchig berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird sie
oder ihre Rechtsnachfolger hiermit aufgefordert, sich
zur Empfangnahme ihres ErbthoilS

innerhalb drei Monaten ,
um so gewisser dahier zu melde » , als dasselbe sonst
lediglich Denjenigen zugetheilt würde, welchen cS zu¬käme, wen» die Borgeladeneu zur Zeit des Erbanfall «
gar nicht mehr aui Leben gewesen wären .

Breiten , den 10. Juni 1862.
Großb . bad. Amlsrevisoral . ^

B e r r s ch.
Z .i. 100 . Nr . 1364 . Kork . KErbvorladung .)

Zur Erbschaft des am 15. April 1838 gestorbenen
Landwirths David Speiser von Sundhcim , Ge¬
meinde Dorf Kehl , und seiner am 19. Februar 1862
gleichfalls gestorbenenWittwe , Salomea Schulter ,
sind als gesetzliche Erben unter Andern berufen :

1 ) David Spei ser , Sohn des gestorbenenJohann
Speiser von Dorf Kehl,

2) Georg «Speiser , deßgleichen ,
3 ) Magdalena Speiser , Wittwe des Johann

Rertinger von da .
4 ) Christin« Speiser , Ehefrau des Andrea»

Hetzet von Eckartsweier,
3) Andreas Kehret , Lolyi des Johann Kehret

von Dorf Kehl.
Da der Aufenthaltsort , dieser Erben unbekannt ist,

so werden dieselben bicdurch anfgefordert , ihre Erb -
ansprüche

innerhalb drei Monaten
bei der uiuerzeichneleu Behörde- geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werde » , welchen st « zukäme , wenn die ab¬
wesenden Erben zur Zeit de« Eibansalls nicht mehr
am Lebe»! gewesen wärru .

Kork, den 6. Juni 1362.
Großh . bad. Amlsrevisoral .

D o ii « b a ch.
Z . l . 194. Nr, 5720. Achern . t. Aufforde¬

rung . ) Die ledige Maria Anna Kr eitler von
Achern ist im Jahr 1847 ohne Staatserlaubniß nachAmerika ausgeivandert , und soll sich dort verebelicht
haben.

Dieselbe wird nun anfgefordert, sich
binnen 6 Wochen

hicrwegen dahier zu verantworten , widrigenfalls sie
des badischen SlaatsbSrgerrechts für verlustig erklärt
und in die gesetzliche VmnLgensstrafe verfällt würde .
Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt .

Achern , den 7 . Juni 1862.
Großh . bad, Bezirksamt .

A . I o v s.
rckt. Bauman n .

Z . l . 123. Nr . 4496 . GerlachSheim . ( Au ff
sordcrung .) Die Gebrüder Markus , Aloisiüs ,Simon und Baptist Mock von Messelhausen sinh
ohne diesseitige Genehmigung nach Amerika ausge -
(vandert und haben sich dort niedergelassen. Sic wer¬
den daher anfgefordert,

binnen 3 Monaten
sich hierüber zu verantworten , widrigenfalls sie unter
Verfüllung eines Jeden in eine » Kopstheil der Kosten
ihres Slaatsbürgerrechls verlustig erklärt, und der ge¬
setzliche BcrmLgensabzug gegen sie erkannt werde.

Zugleich wird das Vermögen derselben mit Beschlag
belegt .

GerlachSheim, den 2. Juni 1862.
Großb . bad. Bezirksamt .

Ne ff .
Z. I.79 . Nr . 4847 . Os feil bürg . tzStrafer -

kcnii lni ß .) Da Wendelin Vögele von Durbach ,
Gefreiter des großh, 3 . Infanterieregiments , der amt¬
lichen Aufforderung von: 2 v. M . , Nr . 3676 , keine
Folge geleistet , so wird derselbe wegen Desertion in
die Strafe von 1200 .fl . verfällt und seines Staats¬
und Ortsbürgeirechts für verlustig erklärt .

Offcnbnpg, den 7 . Juni 1862.
Großh . bad . Oberamt .

v . Fader .
Z .k.934 . Nr . 4407 . Erteiiheiin . ßErkeiinl -

niß .) August Na » La sch er von Mahlberq hat der
diesseitig m öffentlichen Aufforderung nicht Folge ge¬
leistet . Er wird dcßbalb des großh . bad . Staats -
bürgcrrechls hiemit für verlustig erklärt und unter
Kosienversällling in die gesetzliche Bermögensduße
vcr- rtheilr .

Ettenkeim , den 3 . Juni 1862 .
Großh . bad. Bezirksamt .

P fiste r.
Z .l. 167. Nr . 3372 . Weinheini . (Bekannt¬

machung .) Durch Erkenntniß vom 14 . Januar
1862 , Nr . 341 , hat großh. Hosgericht des Untcrrhein -
kreises I . ll . S . gegen Rudolph Kricg von Norsin¬
gen wegen unerlaubten Hansirens mit .Druckschriften
das amtsgerichtliche Urtherl vom 23 . März v. I . ,
Nr . 1919 . abgegndert und erkannt : Der AugeichuB ,
digte sei von der Anschuldigung unter Verschonung
mit de« Kosten Le« gerichtlichen Verfahren « freiznspre-
chcu z was dem abwesenoen Rudolph Krieg auf die¬
sem Weg« eröffnet wird.

Wkinheim, den 10. Juni 1862.
Großb . bad. Amtsgericht .

Ger l,a ch.
- rät . Edr,r .
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